
1

AH

02-2022� AH 
Apotheke heute

Kurz informiert

▶▶ Arzneimittelabrechnung
Zuschlag für pharmazeutische Dienstleistungen durch Apotheken

|  Seit dem 15.12.2021 gilt für verschreibungspflichtige Fertigarzneimittel 
eine neue Formel zur Berechnung des Verkaufspreises: Einkaufspreis + 3 % 
Liquiditätsausgleich + 8,35 Euro Festzuschlag + 0,21 Euro zur Sicherstellung 
des Notdienstes + 0,20 Euro für pharmazeutische Dienstleistungen durch 
Apotheken + Umsatzsteuer.  |

Die rechtliche Grundlage bildet das Gesetz zur Stärkung der Vor-Ort-Apothe-
ken (VOASG), mit dem auch § 129 Abs. 5e Sozialgesetzbuch (SGB) V eingeführt 
wurde. Der Zuschlag wird über die Apothekenrechenzentren an den Nacht- 
und Notdienstfonds (NNF) des Deutschen Apothekerverbands e. V. (DAV) ab-
geführt.

Zuschlag wird über 
Apothekenrechen-
zentren an den NNF 
abgeführt

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Aktuelles Steuerwissen einfach anwenden:

Mit SSP senken Sie 
schnell und wirksam die Steuerlast

Ob Arbeitnehmer, Unternehmer, Immobilienbesitzer, Kapitalanleger 
oder Ruheständler: SSP Steuern sparen professionell bietet eine Fundgrube 
an Steuerspar-Ideen für „normale“ Steuerzahler. Dank der leicht 
verständlichen Darstellung und vielen Arbeitshilfen wie z. B. Muster-
einsprüchen und Steuerspar-Checklisten lassen sich die Gestaltungs-
empfehlungen schnell und einfach umsetzen.
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Dipl.-Vw. Günter Göbel
Chefredakteur

 SSP   Steuern sparen professionell 

Kombi-Abo: Print, Online, Mobile
monatlich  14,20  €
inklusive Versand und Umsatzsteuer

Digital-Abo: Online, Mobile
monatlich  11,00  €
inklusive Umsatzsteuer

Kündigungsfrist
jederzeit zum Monatsende

 SSP _Anzeige_4c

▶▶ Apothekenentwicklung
Digitaler Impfnachweis: optionale Chargenüberprüfung

|  Seit 16.12.2021 steht über das Verbändeportal mein-apothekenmanager.de 
eine neue Prüffunktion zur Verfügung, die das Erkennen von gefälschten 
Impfdokumenten in Apotheken erleichtern soll.  |

Das Paul-Ehrlich-Institut (PEI) und der Deutsche Apothekerverband (DAV) ha-
ben dafür Sorge getragen, dass bei der Ausstellung von digitalen COVID-
19-Impfzertifikaten in Apotheken optional überprüft werden kann, ob eine vom 
Patienten vorgelegte Chargenbezeichnung mit den in Deutschland registrierten 
Chargennummern der COVID-19-Impfstoffe übereinstimmt und ob das ange-
gebene Impfdatum des Patienten im Zeitraum zwischen der Zulassung des 
Impfstoffs durch das PEI und seinem Verfalldatum liegt. Die Chargennummer 
wird dabei nicht mit auf den digitalen Impfnachweis gedruckt. 

MERKE  |  Es ist sowohl eine reine Überprüfung von Chargenbezeichnungen ohne 
das gleichzeitige Ausstellen eines Nachweises als auch eine integrierte Chargen-
überprüfung während der Ausstellung eines digitalen Impfzertifikats möglich.

Zusätzliche 
Sicherheitsstufe

▶▶ Arzneimittelabrechnung
Hash-Code und Z-Daten: Übergangsfrist bis zum 30.06.2022

|  Seit dem 01.01.2022 muss auch bei der Abgabe von Rezepturen nach den 
§§ 4 und 5 Abs. 3 Arzneimittelpreisverordnung (AMPreisV) sowie bei der 
Abgabe von Rezepturen und Fertigarzneimittelteilmengen nach den Anla-
gen 4 und 5 zur Hilfstaxe ein Hash-Code auf das Papierrezept gedruckt und 
ein Z-Datensatz an den Kostenträger übermittelt werden. Innerhalb der 
vereinbarten Übergangsfrist bis zum 30.06.2022 darf bei Versagen der Tech-
nik die Abrechnung von Papierrezepten aber noch auf die herkömmliche Art 
erfolgen.  |

(mitgeteilt von Apothekerin Anja Hapka, Essen)
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